
Stadt Ludwigslust 
Landkreis Ludwigslust-Parchim 

 

Bebauungsplan TE 9 
„Photovoltaikanlage Tagebau Karstädt NO“ 

 
 

- mit dem überarbeiteten Entwurf ausliegende, bereits vorliegende 

umweltbezogene Stellungnahmen - 

 

Zusätzlich zum überarbeiteten Entwurf des B-Plans inkl. Begründung mit Umweltbericht 
einschließlich der Eingriffs-Ausgleich-Bilanz und dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag 
liegen folgende umweltbezogene Informationen/ Stellungnahmen vor, liegen nachfolgend mit 
aus und können ebenfalls eingesehen werden.  
 
Stellungnahmen mit umweltrelevantem Inhalt zum Vorentwurf des Bebauungsplans: 
 
a) Stellungnahme des Landkreises Ludwigslust-Parchim vom 15.08.2016 (Posteingang) zu 

den Belangen des Naturschutzes bezogen auf die Eingriffsregelungen, den Umfang und 
Detaillierungsgrad der durchzuführenden Umweltprüfung sowie zu naturschutzfachlichen  
und -rechtlichen Hinweisen und Anregungen zur Beurteilung des Vorhabens, zur 
Erarbeitung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages und planerischen 
Auseinandersetzung mit den Verboten des § 44 Abs.1 BNatSchG und insbesondere zu 
schützenden Tier- und Pflanzenarten, zur Abstimmung mit den Belangen des Bergrechtes, 
zum Kenntnisstand von Denkmalen und Berücksichtigung der Hinweise in Bezug auf 
Bodendenkmale, zum Gewässer, Boden- und Immissionsschutz sowie zur 
Altlastenthematik und vorhandenen Grundwassermessstellen 

 
b) Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg vom 

11.08.2016 zu Belangen der Raumordnung, des Regionalen 
Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg und zu berücksichtigenden Belangen 
des Bergrechts des Vorranggebietes Rohstoffsicherung 

 
c) Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg 

vom 21.07.2016 zum Naturschutz, Gewässer- und Bodenschutz, zu Belangen des 
Naturschutzausführungsgesetzes (NatSchAG M-V), zum Altlasten- und 
Bodenschutzkataster, sowie zum Flurneuordnungsverfahren in Bezug auf den Standort 

 
d) Stellungnahme des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege M-V vom 20.07.2016 zu 

denkmalschutzrechtlichen Belangen, Bau-, Boden- und Kunstdenkmälern sowie zu 
beachtenden Hinweisen bei Erdarbeiten in Bezug auf mögliche Funde 

 
e) Stellungnahme des Bergamtes Stralsund vom 18.07.2016 zu bergbaulichen Belangen aus 

der Nutzung als Kiestagebau und daraus resultierender Kompensationsmaßnahmen, 
sowie Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde 

 
f) Stellungnahme des Abwasserzweckverbandes Fahlenkamp vom 06.07.2016 zu 

öffentlichen Entwässerungsanlagen und dem Generalentwässerungsplan des 
Abwasserzweckverbandes 

 
g) Stellungnahme der Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH vom 28.06.2016 zu 

landeseigenen Flächen und deren Betroffenheit 



 
h) Stellungnahme des Amtes Grabow vom 04.08.2016 zu Emissionen und dem 

Klimaschutzplan 2050, zum Immissionsschutz und Auswirkungen auf Vögel und andere 
Arten 

 
i) Stellungnahme der Landesforst M-V, Forstamt Grabow vom 02.09.2016 zu im Nordwesten 

vorhandenen Waldflächen und daraus resultierenden forstwirtschaftlichen Interessen und 
Abstandsflächen 

 
Stellungnahmen mit umweltrelevantem Inhalt zum Entwurf des Bebauungsplans: 
 
j) Stellungnahme des Landkreises Ludwigslust-Parchim vom 29.11.2016 zu den Belangen 

des Denkmalschutzes, des vorbeugenden Brandschutzes bezogen auf die 
Bewirtschaftung und Pflege des Bewuchses, des Naturschutzes bezogen auf die 
Ermittlung des Kompensationsbedarfs, die Kompensationsmaßnahmen und 
Kompensationswerte der Ausgleichsmaßnahmen, den Wiedernutzbarmachungsplan für 
das planfestgestellte Bergfeld, zu den Belangen des Artenschutzes bezogen auf 
unberücksichtigte Artenschutzdaten und durchzuführende Maßnahmenfestlegungen im 
Artenschutzfachbeitrag, die Prüfung der Artbestände und CEF-Maßnahmen, die Erstellung 
eines Abschlussbetriebsplanes zur Beendigung der Bergaufsicht und Vorlage dessen bei 
der Naturschutzbehörde sowie zu den Belangen des Grundwasserschutzes bezüglich der 
Anzeigepflicht bei Ausbau eines Brunnens zur Löschwasserversorgung, zu 
immissionsschutz- und abfallrechtlichen Belangen 

 
k) Stellungnahme des Landkreises Ludwigslust-Parchim, Fachdienst Natur- und 

Umweltschutz vom 23.11.2017 über die Notwendigkeit der Entlassung der Vorhabenfläche 
aus der Bergaufsicht vor Ausführung des Vorhabens, über die Zustimmung bzw. 
Anerkennung der Ermittlung des Kompensationserfordernisses und der 
Kompensationswerte der Ausgleichsmaßnahmen für den Geltungsbereich des B-Plans, 
über die Verwendung der Kompensationsüberschüsse für zukünftige Bauvorhaben 
innerhalb der Landschaftszone 5 unter Voraussetzung naturschutzfachlicher Eignung 

 
l) Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg vom 

10.11.2016 über die Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Erfordernissen der 
Raumordnung und der Landesplanung sowie der Hinweis bezüglich einer angemessenen 
Folgenutzung 

 
m) Stellungnahme des Abwasserzweckverbandes Fahlenkamp vom 22.11.2016 hinsichtlich 

öffentlicher Entwässerungsanlagen und dem Generalentwässerungsplan 
 
n) Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg 

vom 25.11.2016 zu landwirtschaftlichen Belangen, zum Flurneuordnungsverfahren in 
Bezug auf den Standort, zum Natur-, Gewässer- und Bodenschutz, zu Belangen des 
Naturschutzausführungsgesetzes (NatSchAG M-V), zum Altlasten und 
Bodenschutzkataster sowie zum Immissionsschutz und Abfallrecht mit Verweis auf die 
Stellungnahme vom 21.07.2016 

 
o) Stellungnahme des Bergamtes Stralsund vom 20.12.2017 zu bergbaulichen Belangen in 

Bezug auf den Rahmenbetriebsplan 
 
p) Stellungnahme des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 

Bundeswehr vom 02.11.2016 bezüglich der Höhe der baulichen Anlagen 
 
q) Stellungnahme des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege M-V vom 21.11.2016 mit 

Verweis auf die Stellungnahme vom 20.07.2016 und keinen neuen 
entscheidungsrelevanten Sachverhalten 



 
r) Stellungnahme der Landesforst M-V, Forstamt Grabow vom 27.10.2016 mit dem Hinweis 

bezüglich der Verfügbarkeit des Waldökokontos zur Deckung eines nicht verorteten 
Kompensationsbedarfs und mit Verweis auf die Stellungnahme vom 02.09.2016 zu im 
Nordwesten vorhandenen Waldflächen und daraus resultierenden forstwirtschaftlichen 
Interessen und Abstandsflächen 

 
s) Stellungnahme der Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH vom 29.11.2016 zu 

landeseigenen Flächen sowie Flächen der Landgesellschaft MV und deren nicht 
vorliegende Betroffenheit 

 
t) Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbandes Untere Elbe vom 02.11.2016 mit 

Aussage, dass keine Gewässer 2. Ordnung berührt werden 
 
u) Stellungnahme vom 14.11.2016 im Rahmen der öffentlichen Auslegung zu dem Zeitraum 

der baulichen Nutzung, zu Kompensationsmaßnahmen und Verbotstatbeständen nach § 
44 BNatSchG, zu vorkommenden Arten im Kiestagebau, zur Blendwirkung von 
Photovoltaikanlagen und zu vorhandenen Einzelbäumen 

 
 

AUSLEGUNGSEXEMPLAR 
nach § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB 

 

 

Beginn der Auslegung: Ende der Auslegung: 

 

 

 

 

Datum                          Bürgermeister   Siegel   Datum        Bürgermeister   Siegel 

  



 

Stellungnahmen mit umweltrelevantem Inhalt  
zum Vorentwurf des Bebauungsplans 

  























Hausanschriften:  

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern 
Verwaltung Landesbibliothek Landesdenkmalpflege Landesarchäologie Landesarchiv 

 
Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 111 
Fax: 0385 588 79 344 
sekretariat@kulturerbe-
mv.de 
 

Johannes-Stelling-Str. 29 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 210 
Fax: 0385 588 79 217 
E-Mail: lb@lbmv.de 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 
Fax: 0385 588 79 344 
E-Mail: sekretariat@ 
kulturerbe-mv.de 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 
Fax: 0385 588 79 344 
E-Mail: sekretariat@ 
kulturerbe-mv.de 

Graf-Schack-Allee 2 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 410 
Fax: 0385 588 79 412 
E-Mail: poststelle@ 
landeshauptarchiv- 
schwerin.de 

http://www.kulturerbe-mv.de     
 
 

Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege 

Mecklenburg-Vorpommern 
 

 
  Landesamt für Kultur und Denkmalpflege  

 Postfach 111252  19011  Schwerin  

  
S.I.G-DR.-ING. STEFFEN GmbH 
 
Am Campus 1-11, Haus 4 
 
18182 Bentwisch 
 

 

   

 

 

Bearbeitet von: Dr. Jens-Peter Schmidt 

Telefon: 0385 588 79 642 

e-mail: j.p.schmidt@kulturerbe-mv.de 

Aktenzeichen: 4462 42 

Schwerin, den 20.07.2016 

 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
Ihr Schreiben vom 24.06.2016 
Aktenzeichen 13.3419 
Karstädt 
B-Plan TE 9  
PV-Anlage Tagebau Karstädt 
Hier eingegangen am 27.06.2016 
 
Durch das Vorhaben werden keine Bau- und Kunstdenkmale berührt. Nach 
gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Gebiet des o. g. Vorhabens keine 
Bodendenkmale bekannt. Bei Bauarbeiten können jedoch jederzeit archäologische 
Funde und Fundstellen entdeckt werden. Daher sind folgende Hinweise zu beachten: 
 
Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt 
werden, ist gemäß § 11 DSchG M-V die zuständige untere Denkmalschutzbehörde zu 
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern 
oder Beauftragten des Landesamtes in unverändertem Zustand zu erhalten. 
Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer 
sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 
Werktage nach Zugang der Anzeige. 
 
Diese Stellungnahme erfolgt auf Grundlage der §§ 1 (3) und 4 (2) Nr. 6 DSchG M-V. 
 
Diese Benachrichtigung erfolgt, da die gesetzlich fixierte Bearbeitungsfrist noch nicht 
abgelaufen ist. 
 
 
Dr.-Ing. Michael Bednorz 
Das Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 

























 

Stellungnahmen mit umweltrelevantem Inhalt  
zum Entwurf des Bebauungsplans 

  













 

 

-------- Weitergeleitete Nachricht -------- Betreff:  AW: Aktueller Stand 

PV-Anlagen Karstädt NO/Techentin, Wanzlitz  

      Datum:  Thu, 23 Nov 2017 13:45:19 +0000  

      Von:  Möller, Burghardt <Burghardt.Moeller@kreis-lup.de>  

      An:  Svenja Schacky <pfauschacky@gmx.de>  

 

 

 

Sehr geehrte Frau Schaky, 

 

unter Bezugnahme auf die von Ihnen per Mail vom 19.10.2017 übersandten 

Unterlagen gebe ich für Ihre weitere Arbeit folgende vorläufige 

Stellungnahme ab: 

 

1. Die Ausführungen zu den Bebauungsplänen Karstädt NO und Wanzlitz sind 

nur nach Entlassung der beiden Vorhabenflächen aus der Bergaufsicht 

gültig. Dieses stellt eine Bedingung dar. 

 

2. Die aktuelle Ermittlung des Kompensationserfordernisses für den 

Geltungsbereich des sich in der Aufstellung befindlichen  

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes TE 9 „Photovoltaikanlage Tagebau 

Karstädt NO“ der Stadt     

     Ludwigslust und „Photovoltaikanlage Kiestagebau Wanzlitz“ werden 

durch die untere Naturschutzbehörde anerkannt. 

 

3.Die Ermittlung der Kompensationswerte der geplanten Ausgleichsmaßnahmen 

für die Geltungsbereiche der beiden  vorgesehenen Bebauungspläne werden 

in der vorliegenden Form durch die untere Naturschutzbehörde   

    anerkannt. 

 

4. Die Kompensationsüberschüsse können durch den Vorhabensträger für 

zukünftige Eingriffe in Natur und Landschaft der Landschaftszone 5 

(Vorland der Mecklenburgischen Seenplatte)bei naturschutzfachlicher 

Geeignetheit verwendet werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Burghardt Möller  

Sachbearbeiter 

 

Landkreis Ludwigslust-Parchim 

Fachdienst 68 - Natur- und Umweltschutz 

-untere Naturschutzbehörde-  

Postfach 12 63 

19362 Parchim 

Dienstgebäude 

19288 Ludwigslust  

Garnisonsstr. 1  

Tel. (03871) 722-6884 

Fax (03871) 722-77-6884 

e-mail: burghardt.moeller@kreis-lup.de 

 

&#61520; Bitte überlegen Sie, ob Sie diese Nachricht wirklich ausdrucken 

müssen.  

 

HINWEIS: Diese Mitteilung ist nur für den Empfänger bestimmt. 



Für den Fall, dass sie von nicht berechtigten Personen empfangen wird, 

bitten wir diese, die Mitteilung an den Absender zurückzusenden und 

anschließend die Mitteilung mit allen Anhängen zu löschen. 

Der nicht berechtigte Gebrauch und die Verbreitung der Information sind 

verboten. 

 

This message is intended only for the named recipient and may contain 

confidential or privileged information. 

















Hausanschriften:  

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern 
Verwaltung Landesbibliothek Landesdenkmalpflege Landesarchäologie Landesarchiv 

 
Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 111 
Fax: 0385 588 79 344 
sekretariat@kulturerbe-
mv.de 
 

Johannes-Stelling-Str. 29 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 210 
Fax: 0385 588 79 217 
E-Mail: lb@lbmv.de 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 
Fax: 0385 588 79 344 
E-Mail: sekretariat@ 
kulturerbe-mv.de 

Domhof 4/5 
19055 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 101 
Fax: 0385 588 79 344 
E-Mail: sekretariat@ 
kulturerbe-mv.de 

Graf-Schack-Allee 2 
19053 Schwerin 
Tel.: 0385 588 79 410 
Fax: 0385 588 79 412 
E-Mail: poststelle@ 
landeshauptarchiv- 
schwerin.de 

http://www.kulturerbe-mv.de     
 
 

Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege 

Mecklenburg-Vorpommern 
 

 
  Landesamt für Kultur und Denkmalpflege  

 Postfach 111252  19011  Schwerin  

  
S.I.G-DR.-ING. STEFFEN GmbH 
 
Am Campus 1-11, Haus 4 
 
18182 Bentwisch 
 

 

   

 

 

Auskunft erteilt: DenkmalGIS 

Telefon: 0385 588 79 100 

e-mail: m.bednorz@kulturerbe-mv.de 

Aktenzeichen: 7360 42 

Schwerin, den 21.11.2016 

 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
Ihr Schreiben vom 26.10.2016 
Aktenzeichen 13.3419 
Karstädt 
B-Plan TE 9 
 
Hier eingegangen am 28.10.2016 
 
Die Ihnen zu diesem Vorhaben bereits vorliegende Stellungnahme des Landesamtes 
für Kultur und Denkmalpflege ist weiterhin gültig. 
 
 
 
Diese Benachrichtigung erfolgt, da die gesetzlich fixierte Bearbeitungsfrist noch nicht 
abgelaufen ist. 
 
 
Dr.-Ing. Michael Bednorz 
Das Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 











Untere

Korperschaft des offentlichen Rechts

El N GANG 0 /,.NQV.2016
Wasser- und Bodenverband Untere Elde - Lindenslr. 30 -19288 Ludwigslusl

S.I.G.-Dr.-lng. Steffen GmbH

Am Campus 1-11, Haus 4

18182 Bentwisch

02.11.2016

He

Bebauungsplan TE 9 ,,Photovoltaikanlage Tagebau Karstadt NO"

Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaB § 4 Abs. 2

BauGB und der Nachbargemeinden gemaB $2 BauGB sowie Mitteilung uber die
offentliche Auslegung gemaB § 3 Abs. 2 BauGB
Projekt-Nr. 13.3419

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Einsicht der mir zugesandten Planungsunterlagen gebe ich folgende Stellungnahme ab:

Das Vorhaben beriihrt kein Gewasser zweiter Ordnung im Verbandsgebiet des Wasser- und

Bodenverbandes.

Dem Vorhaben wird seitens des Wasser- und Bodenverbandes grundsatzlich zugestimmt.

Mit freundlichen GruBen

H. Heller

Verbandsingenieurin

Verbandsvorsteher:
Wolfgang Kann
Geschaftsfuhrer:
Walter Jahnke

Telefon: 03874,22 024
Telefax: 03874/22028
E-Mail: mail@wbv-untere-elde.de

Wasser-und Bodenverband Sparkasse IBAN:
Untere Elde Mecklenburg-Schwerin DE171405 2000 1510 0027 38
LindenstraBe30 Kto.-Nr. 1510 002 738 SWIFT-BIC:
19288Ludwigslust BLZ 140 520 00 NOLADE21LWL



 

Stellungnahme von Bürgern im Rahmen der öffentlichen Auslegung 
mit umweltrelevantem Inhalt zum Entwurf des Bebauungsplans 

 

 



Ludwigslust, 14.11.2016

mm AM '\ s. ".oi/, 2016

'//- / /?

Stadt Ludwigslust
Schloßstraße38
19288Ludwigslust

Stellungnahme zum geplanten TE 9-

Photovoltaikanlage Tagebau Karstädt NO

l. Wir schließen uns der Stellungnahme Amt Grabow in der Weise an, dass

es Z.B. keine konkreten Aussagen gibt, die einen Nutzen der Bürger bzgl.

Stromkosten erkennen lassen. Es müssten einforderbare Pläne dazu geben.

Versprechungen gibt es bereits genug.

• Eine Laufzeit von 30 Jahren ist abzulehnen. Es kann prognostisch gar

keine Aussage zu Energiegewinnungsmethoden in den nächsten

Jahrzehnten gegeben werden.

• Es gibt keine konkreten Pläne bei einer Z.B. vorzeitigen Beendigung

der Nutzung durch den Betreiber. Wer wird in die Verantwortung für

anschließende Kompensationsmaßnahmen genommen? Wie sehen die

Maßnahmen aus?

2. Das geplante Gebiet umfasst 16,6 h. Diese Fläche würde nach

Beendigung des Kiesabbaus renaturiert werden, wie in der Stellungnahme

Bergamt beschrieben. Bei einer sog. Nachnutzung/ Uberbauung sind diese

Maßnahmen auf der Fläche nicht durchführbar. Das bedeutet, dass eine

zusätzliche Kompensationsfläche in unmittelbarer Nähe geschaffen
werden muss.

Im Umweltbericht sind von Pkt. 7.4.1- 7.4.3. lediglich nicht detaillierte

Einzelmaßnahmen beschrieben. Es sind keine konkreten Pläne zu anderen

Kompensationsflächen benannt. Es wurde nur eine offene

Kompensationsfläche von 8714 qm benannt, die nicht schlüssig ist.



3. Die Aussage im Umweltbericht, dass keine Verbotstatbestände nach § 44
BNatSchG eruiert werden konnten, ist erneut zu prüfen. S. Pkt. 4, 5

• Der Umweltbericht ist nicht ausführlich und fehlerhaft. Z.B. wird von
einer Mahd zwischen den Modulen gesprochen. Wenn jedoch kein

Mutterboden aufgefüllt wird, ist nicht damit zu rechnen, dass hier auf dem
Kiesboden eine Wiese entsteht.

• Er enthält lediglich Empfehlungen.
Aus anderen Gewerbeansiedlungen, wie Z.B. TE 07 ist jedoch bekannt,

dass Ersatzmaßnahmen nicht umgesetzt werden. (S. Umweltbericht TE

07, Z.B. Seite 92, Pkt. E 2.3 u. Seite 94, M5)

• Es wird im Umweltbericht davon ausgegangen, dass eine Gefährdung der
Arten nicht zu erwarten ist, da hochwertige Lebensräume unberührt

bleiben. Diese Lebensräume müssten durch eine Renaturierung erst

wieder geschaffen werden.

4. Durch den Kiesabbau wurden bereits massive Eingriffe in die Natur

vorgenommen.

• Heizungen von bestehenden Laubbäumen u. Sträuchem, die auf jeden

Fall ausgeglichen werden müssen.

• An der östlichen Flanke wurde mit der Kiesgewinnung das Brutgebiet
der Heidelerche vollständig zerstört.

• An der südlichen Seite oberhalb der Kiesgmbe haben jährlich immer
wieder Amphibien in den entstandenen Wasserpfützen gelaicht. Diese

Art der Fortpflanzung ist Z.B. bei Kreuzkröte und Unke bekannt.

Es wurden jedoch zu keinem Zeitpunkt Schutzmaßnahmen ergriffen.

Auch in der südlich angrenzenden ehemaligen Kiesgrube sind diese
und andere Amphibienvorkommen, u.a. Wald,- Zauneidechse bereits

beschrieben worden. (S. Umweltbericht zum TE 07, Satzung-

11.07.2007)
Dass im Umweltbericht keine Reptilien und Amphibien festgestellt
wurden ist somit falsch.

5. Im nördlich angrenzenden Laubwald, bestehend aus vorwiegend Eichen

befindet sich das Bmtgebiet des Baumfalken. Die Kiesgrube ist u. a.

Jagdgebiet dieser geschützten Vogelart.
6. Im östlich angrenzenden Brachland befindet sich das Bmtgebiet von

einem Kranichpaar.

7. Im nordöstlichen angrenzenden Mischgebiet ist das Habitat von Rotmilan
und Mäusebussard.



8. Es gibt keine gesicherten Erkenntnisse über die Scheuch/- Blendwirkung
von Photovoltaikanlagen.

Genau über diesem Gebiet findet der jährliche Vogelzug von Gänsen und
Kranichen statt.

9. Säugetiere wurden im Umweltbericht gar nicht benannt.

Durch eine Einfriedung des Geländes ergeben sich erneute

Beeinträchtigungen für Niederwild und Kleinsäugetiere. Dort befindet
sich Z.B. das Habitat vom Fuchs und Feldhase.

Eine Umzäunung müsste im unteren Teil durchlässig für diese Tierarten
sein, um den Lebensraum nicht einzuschränken.

lO.Bzgl. der Stellungnahme vom Forstamt ist zu erwähnen, dass bereits
einzelne Bäume direkt an der südlichen Abrisskante stehen.

Hier müsste entsprechend Erdreich angeschüttet werden.

Somit würde sich dann das Nutzungsgebiet für die PV- Anlage in südliche
Richtung verschieben.

• Eine Holzemte ist prinzipiell abzulehnen, da diese Fläche als
Kompensation für bereits gerodete Bäume zu betrachten ist.

• Es handelt sich um einen fast ausschließlich aus bereits 40- jährigen
(damit geschützten) Stiel,- Trauben,- und Roteichen- Laubwald, der

ein eigenes Biotop darstellt.

Es gilt diese Kritikpunkte eingehend zu prüfen und konkrete Maßnahmen
festzulegen.


